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Inventarnummer: MK 5593.6

Beschreibung
Der Carrarino – eine Münze im Wert eines halben Groschen – wurde von Jacopino da
Carrara in der Mitte des 14. Jahrhunderts eingeführt. Auf ihrer Vorderseite zeigt die Prägung
ein verziertes Kreuz; die Umschrift nennt den Prägeort: CIVIT(as) PAD(ua). Auf der
Rückseite ist der heilige Prosdocimus dargestellt, der angeblich um 100 starb und der als der
erste Bischof von Padua gilt. In seiner rechten Hand hält er ein Kirchenmodell, in seiner
linken einen Bischofsstab.
Diese Prägung stammt aus dem Münzfund von Jesingen, der an der Wende vom 14. zum 15.
Jahrhundert verborgen und 1929 wieder gefunden wurde.

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße: Durchmesser: 17 mm, Gewicht: 0,85 g
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